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Thema «Gleichgewicht» 

 

Unterrichtsskizze für die Arbeit mit Anleitungen und Be-
richten 
 

Die vorliegende Unterrichtsskizze entstand 

während der Erprobungen von HOPPLA 4. 

Die vorliegende Unterrichtsskizze zeigt, 

wie Kinder der 3. Klasse im Rahmen des 

Regelklassen-Unterrichts angeleitet wur-

den, einen Bericht zu schreiben. 
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Hinweise zum Unterricht und zu den Textsorten 
 

Die vorliegende Unterrichtsskizze wurde in 

einer 3. Klasse mit hohem Anteil an DaZ-

Kindern durchgeführt. In einer Doppellek-

tion wurde gemäss Anleitung ein Mobile 

gebastelt, in einer weiteren Doppellektion 

entstanden die Berichte. Alle Lektionen 

fanden im Halbklassenunterricht statt. 

Die Kinder hatten sich im Vorfeld intensiv 

mit dem Thema Gleichgewicht befasst, 

indem sie den Sachtext dazu („Was be-

deutet eigentlich Gleichgewicht“, HOPPLA 

4, Buch, S. 8–9, Arbeitsheft A, S. 6–7) 

ausführlich gemäss Anleitung im Kom-

mentar bearbeitet hatten. Danach führten 

sie selber diverse Experimente zum The-

ma Gleichgewicht durch. So waren Fach-

wortschatz und Fachwissen zum Thema 

bereits gesichert. 

Die Textsorte Anleitung war den Kindern 

vertraut, sie hatten im Laufe der Unterstu-

fe immer wieder nach Anleitung gearbeitet 

und auch schon einfache eigene Anleitun-

gen verfasst. Die Textsorte Bericht war 

den Kindern vertraut, wenn es darum ging, 

über Erlebtes zu erzählen. Neu war für sie, 

einen Bericht über eine Arbeit zu schrei-

ben. Für die Durchführung der vorliegen-

den Unterrichtsskizze wurden insgesamt 

zwei Doppellektionen eingesetzt.  

 

Der Unterrichtsverlauf 

Vorbereitung  

Kinder im Wald Holzstecken sammeln 

lassen (mehrere à ca. 20–25 cm, einige 

länger). 

Kinder über das Vorhaben informieren 

(evtl. mit Foto aus dem Zusatzmaterial) 

und sie Sachen von zu Hause oder aus 

der Natur für die Behänge mitbringen las-

sen. Als Alternative können Sachen von 

der Lehrperson zur Verfügung gestellt 

werden. 

Im Schulzimmer Schnüre (zum Aufhängen 

der Produkte) spannen.  

Drahtfaden (evtl. in zwei Dicken), Kombi-

zangen und langen Massstab bereitlegen.  

Illustration im Buch mit dem Fachwort-

schatz (aus dem Zusatzmaterial) mög-

lichst gross ausdrucken oder an die Wand-

tafel übertragen. 

Schritt 1 

- Besprechung der Fachwörter mit Hilfe 

der Illustration an der Wandtafel. 

- Bereitgelegtes Material anschauen, 

benennen, evtl. Regeln zur Verwen-

dung besprechen. 

Schritt 2 

- Anleitung im Buch mit der ganzen 

Gruppe einmal ganz durchlesen. 

- Gemeinsam die fünf Schritte bespre-

chen. Zuerst …, dann … 

- Besprechen, bei welchem Schritt wel-

ches Material gebraucht wird. 

(Dieser Schritt kann bei geübteren Le-

ser(inne)n evtl. ganz weggelassen wer-

den.) 

Schritt 3 

- Kinder darauf hinweisen, dass sie je-

den Schritt ganz genau lesen müssen 

und dann exakt nach Anleitung bauen 

sollen. 

- Kinder das Mobile bauen lassen. Unsi-

chere Leser/-innen können zu zweit 

arbeiten (zuerst liest jedes Kind, dann 

besprechen sie miteinander, was sie 
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genau tun müssen, danach führen sie 

den Schritt aus). Die Lehrperson un-

terstützt und berät einzelne Kinder bei 

Fragen oder Schwierigkeiten. 

 

 

Schritt 4 

- Fertige Mobiles aufhängen, bewundern 

und miteinander darüber austauschen.  

 

 
Zwei Tage später 

Vorbereitung  

Schreibauftrag aus dem Zusatzmaterial für 

jedes Kind kopieren. Binnendifferenzie-

rung: Sprachlich starke Kinder bekommen 

nur die Struktur (linke Spalte) ohne Text-

bausteine. 

Schritt 1 

- Kinder bekommen den Schreibauftrag. 

- Tabellenform besprechen. (Titel, Spal-

te, Zeile usw.). 

- Struktur besprechen: Titel, Einleitung, 

Kommentar. 

Schritt 2 

- Textbausteine genauer besprechen: 

Punkte als Platzhalter, blau unterlegte 

Wörter als Varianten zum Auswählen.  

- Jeden Teil einzeln besprechen, mit 

Textbausteinen Beispiele passend 

zum eigenen Mobile formulieren. Für 

sprachlich starke Kinder evtl. zu jedem 

Teil eine kleine Wörtersammlung an 

der Wandtafel anlegen, insbesondere: 

Fachwörter, Verben und Adjektive. 

Fortgeschrittene Schreiber/-innen kön-

nen sich diese Wörter selber auf das 

Blatt notieren. 

Schritt 3 

- Bericht schreiben lassen. Mit lernziel-

angepassten Kindern einen Arbeits-

schritt einzeln durchgehen, geeigneten 

Textbaustein markieren, gemeinsam 

fertig formulieren, dann schreiben las-

sen. Bei anderen Kindern Unterstüt-

zung nach Bedarf. 

Schritt 4 (Wer schon fertig ist) 

- Berichte gegenseitig vorlesen und ge-

meinsam überarbeiten. (Dieses Vor-

gehen muss schon bekannt sein). 

- Zeichnung vom fertigen Mobile ma-

chen. 

 

 

 

 

Erfahrungen bei der Umsetzung 

Anleitung 

Die Kinder waren sehr motiviert, ein eige-

nes Mobile zu bauen, und hatten sehr vie-

le Sachen für die Behänge mitgebracht.  

Es wurde intensiv gelesen, manchmal 

aber auch geschaut, was andere Kinder 

machen, und dann nachgeahmt. 

Meine Aufgabe war vor allem, die Kinder 

auf besonders wichtige Stellen in den An-

leitungstexten aufmerksam zu machen 

und sie aufzufordern, nochmals genau 
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nachzulesen, z.B. beim zweiten Schritt, 

dass der Faden nicht zu eng anliegen darf. 

(=> Er muss später noch verschoben wer-

den können).  

Nicht ganz einfach war für einzelne Kinder 

das Befestigen ihrer Sachen mit Draht, vor 

allem eher runde Gegenstände wie z.B. 

Steine waren schwierig.  

Zwischendurch arbeiteten die Kinder zu 

zweit.  

Alle konnten aber ein eigenes Mobile her-

stellen, auf das sie sehr stolz waren und 

das sie am liebsten sofort mit nach Hause 

nehmen wollten.  

Besonders stolz waren die Kinder darauf, 

dass sie dieses Mobile nach Anleitung 

ganz selbstständig und ohne meine Hilfe 

gebaut hatten. Dadurch waren sie später 

auch motiviert, einen Bericht über ihre 

Arbeit zu verfassen. 

Bericht 

Dank der genauen Anleitung schrieben die 

Kinder gut aufgebaute und verständliche 

Texte.  

Auch auf diese Produkte waren sie stolz, 

viele wollten ihren Eltern am Zeugnisge-

spräch ihren Text vorlesen, weil er ihnen 

besonders gut gelungen war.  

Auch später wurden Texte nach dem glei-

chen Verfahren geschrieben, und es zeig-

te sich, dass die Kinder mit der Zeit immer 

mehr sprachliche Angebote aus den Text-

bausteinen von früheren Texten einbau-

ten. 

In einer ersten Erprobungsphase hatte ich 

der ganzen Klasse den Schreibauftrag 

inkl. Textbausteine zur Verfügung gestellt. 

Es zeigte sich dann, dass diese Unterstüt-

zung bei sprachstarken Kindern eher hin-

derlich war und sie in der Kreativität ihres 

Ausdrucks eher einschränkt waren. Es ist 

daher wichtig, dass die Lehrperson sehr 

sorgfältig auswählt, wer wie viel Unterstüt-

zung bekommen soll, damit alle Kinder 

einen bestmöglichen Text verfassen. 
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HOPPLA 4, Buch, Seite 12 
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Bilder 

Materialtisch 

 

 

Fertige Mobiles 
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HOPPLA 4, Zusatzmaterial, Schreibauftrag 
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Texte von zwei DaZ-Kindern 
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